
 
 
 

  
Auswertung der Beitragsbewertungen aus der ersten Phase der Online-Beteiligung im Elbchaussee-Dialog 
 
 
 
 
 
In der ersten Phase der Online-Beteiligung im Elbchaussee-Dialog äußerten Bürgerinnen und Bürger ihre Kritik, Ideen 

und Verbesserungsvorschläge für die Sanierung der Elbchaussee. Diese Beiträge wurden auf der Online-Plattform 

http://geoportal-hamburg.de/beteiligung_elbchaussee/mapview-beitraege gesammelt und konnten durch Anklicken 

des Symbols „Daumen hoch“ bzw. „Daumen runter“ bewertet werden. In der folgenden Auswertung sind die 

bewerteten Beiträge zusammengefasst.  

 

Im ersten Teil dieser Darstellung geht es um die am häufigsten bewerteten Vorschläge, die nach Anzahl und 

Themengebiet geordnet sind. Im zweiten Teil werden Vorschläge und Bereiche der Elbchaussee zusammengefasst, 

die gehäuft in Beiträgen vorkamen. Die Beiträge der Beteiligten sind gekürzt worden, um sie übersichtlich darstellen 

zu können. Außerdem wurden Beiträge nicht doppelt aufgenommen. 

 

Die Auswertung ist nicht repräsentativ. Es ist zum Beispiel möglich, dass Kommentare und Bewertungen von 

Einzelnen wiederholt abgegeben worden sind und somit auch mehrmals in die Auswertung einfließen. Trotzdem 

ergibt sich aus den folgenden Abbildungen ein Stimmungsbild, das weitere Anhaltspunkte zur Planung der 

Elbchaussee liefern kann. 

 

http://geoportal-hamburg.de/beteiligung_elbchaussee/mapview-beitraege


 
Abbildung 1: Die Beiträge mit den meisten Bewertungen 
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Keine Einschränkung für PKW.
Rad und Fußweg zusammenlegen,

um Stau zu vermeiden
Elbchaussee so breit erhalten wie

sie ist

Kein Parkplatzwegfall. 4m breiten Zweirichtungsradweg
als Protected Bike Lane entkoppelt

vom Strassenverkehr. Faktisch
kreuzungs- und ampelfrei, denn

auf der Wasserseite gibt es keine
relevanten anschliessenden

Strassen.

Wichtige Radverbindung,
ausreichende Radwege schaffen:

Ganze Elbchaussee eindeutig
einspurig in jede Richtung und

unnötige Sperrflächen zugunsten
von Radwegen entfernen.

Sofortmaßnahme: provisorische
Radverkehrslösung zur

Evaluierung eines
späteren Verkehrskonzeptes für

die Elbchaussee.

An Pendler und
Wirtschaftsverkehr soll gedacht
werden.; der Radverkehr darf

nicht alle Achsen aus dem Westen
nach Hamburg verlangsamen.

Wenn der Verkehr besser fließt
gibt es weniger Abgasausstoß.

 Die Beiträge mit den meisten Bewertungen 
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Villa Elbchaussee 186 enteignen, abreißen
und Platz zum öffentlichen Parkplatz

umbauen. Dafür Parkplätze  am
Fahrbahnrand zum Radfahrweg

umbauen.

Parkplätze für Menschen, die ohne Auto
nicht mehr vollkommen mobil sind

erhalten.

diskriminierungsfreie Fahrradstrasse auf
der gesamten Strecke (frei für:

Radverkehr,
Anwohner, Anlieger, Busse).

Transitverkehr auf B431 und Behringstr.

Zielsetzung überdenken!:
Das Ziel soll nicht sein, die

Leitsungsfähigkeit für den Kfz-Verkehr zu
erhalten, sondern den Radverkehr zu

optimieren. Keine Fahrradschutzstreifen,
da diese keinen wirklichen Schutz bieten.

Kritik an den Autokritikern: Es gibt
Menschen, die auf das Auto angewiesen

sind.
Auch an diese muss gedacht werden.

positive Bewertungen

negative Bewertungen



 
Abbildung 2: Die Beiträge mit den meisten positiven Bewertungen 
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durchgängiger Radverkehr: kein
Stückwerk, sondern klare Wegeführung,
Alternative für Lücke im Övelgönne mit

Anschluss an den Weg am Wasser

Tempo 30 auf der gesamten
Elbchaussee

Ein möglicher Radweg an der
Elbchaussee muss auch auf der
Palmaille fortgesetzt werden.

Individuelle 30er Strecken an den
Engpässen, wo der Platz für Radspuren
nicht reicht, um sicheres Radfahren zu

ermöglichen. Verstärkte
Tempokontrollen außerhalb der Rush

Hour

Eindeutige Einspurigkeit auf der
gesamten Länge der Elbchaussee, dafür

Radfahrstreifen.

Die Beiträge mit den meisten positiven Bewertungen 

positive Bewertungen

negative Bewertungen



 
Abbildung 3: Die am häufigsten bewerteten Beiträge zur Aufenthaltsqualität 
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Parkplätze sollten entstehen. Keine Tempo 30, damit der Verkehr
weiter fließt

Durchgehend einspurig und Raum für
Radverkehr und Fußgänger. Elbchaussee

nicht mehr als Schneise zwischen
Elbhang und Stadt. Regelmäßig fahren

Kinder auf dem viel zu schmalen Fußweg
mit dem Rad (Sicherheit der

Radverkehrsführung verbessern).

1. Parkkontrollen an Wochenenden
2. Elektrobusse, Ausweitung der Linie 36

und LKW-Fahrverbot
3. breiter und baulich getrennter

Radweg
4. Parkmöglichkeiten für Strandbesucher

5. ab 22 Uhr Tempo 30, Blitzer, mehr
Ampeln

6. Baumpflege (bei Stürmen)

Charakter wieder herstellen:
- Autoverkehr auf die B431 lenken

- Bürgersteig zur Flaniermeile ausbauen
- Radweg schaffen und keine Radfahrer

auf dem Bürgersteig
- Geschwindigkeitsreduzierung, die

kontrolliert wird
- Sitzplätze an Aussichtspunkten schaffen

Die am häufigsten bewerteten Beiträge zur Aufenthaltsqualität 

positive Bewertungen

negative Bewertungen



 
Abbildung 4 : Die am häufigsten bewerteten Beiträge zum Fußverkehr 
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Keine Zebrastreifen am Jenischpark:
Stattdessen Fußgängerampel.

Gleiches (oder Mittelinseln zum Queren
für Fußgänger) auch in anderen

Bereichen der Elbchaussee

Elbchaussee für Radfahrer nutzbar
machen:

Durchgängiger, baulich getrennter
Radweg und Tempo 30 auf der gesamten

Elbchaussee. Autofreie Wochenenden

Gerechte Aufteilung der Verkehrsfläche:
Statt sehr

breiter Fahrbahn mehr Raum für
Fußgänger und Fahrradfahrer

Geschwindigkeit runter, Gehwege
breiter,

Radverkehr fördern

Mehr Tempokontrollen für Autos und
bessere Fahrradwege:

Max. Tempo 40, sicherer Seitenstreifen.

Die am häufigsten bewerteten Beiträge zum Fußverkehr 

positive Bewertungen

negative Bewertungen
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Wichtige Hauptverkehrsstraße:
Keine Reduzierung der

Leistungsfähigkeit (es gibt nicht
unbedingt einen Umstieg vom Fahrrad

auf das Auto, da viele auf das Auto
angewiesen sind).

Verkehrsfluss in Teufelsbrück
verbessern: Zebrastreifen zu Ampeln

umbauen und grüne Welle einrichten.
Reduzierung der Fußwege (Fußwege

an der Elbe vorhanden) zugunsten von
Fahrbahn.

Keine Radfahrstreifen, da es
wenige Fahrradfahrer in diesem

Bereich gibt. Kein Wegfall der
Parkplätze für Anwohner und

Fahrspuren für Autos. Radfahrer auf
den Bürgersteig

Kfz-Durchfahrvehrkehr verhindern:
Auf der gesamten Elbchaussee den

Durchfahrvehrkehr Elbvororte-
Innenstadt komplett abschaffen durch

Spielstraße, Poller, Abbiegepflicht,
mehr Zebrastreifen, Tempo 30, Rechts

vor Links statt Ampeln etc.

Verkehrsfluss verbessern: Drei
Spuren insgesamt mit

Richtungswechsel der mittleren Spur:
Morgens stadteinwärts, abends
stadtauswärts. Kein Stop and Go

Verkehr, aber
Geschwindigkeitskontrollen.

Die am häufigsten bewerteten Beiträge zum Kfz-Verkehr 

positive Bewertungen

negative Bewertungen

Abbildung 5: Die am häufigsten bewerteten Beiträge zum Kfz-Verkehr 



 
Abbildung 6: Die am häufigsten bewerteten Beiträge zum Radverkehr 
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Keine Verjüngung der
Straße zugunsten eines Radweges, da die

teilweise Zweispurigkeit (zum Beispiel
morgens, wenn viele Pendler, Busse und
Fahrradfahrer auf der gleichen Fahrbahn

fahren) hilft, Stau zu verhindern.

Radweg statt Parkplätze, da
die Anwohner auch auf ihren

Grundstücken parken können.

Einen durchgehenden, sicheren
Radweg von Blankenese bis Altona

anlegen.

Teufelsbrück bis Holztwiete:
Stadtauswärts: Mischverkehr mit Tempo
30 oder Radweg durch den Jenischpark

Stadteinwärts: Protected Bike Lane
(geringe Geschwindigkeit wg. Anstieg)

oder RV auf dem Elbuferweg bis
Övelvönner Hohlweg (Steigung

verringern).

Keine Radfahrstreifen auf der
Elbchaussee (wg. evtl. Mischverkehres,

vielen Steigungen). Stattdessen
Alternative z.B. über Manteuffelstr./Klein

Flottbeker Weg/Bernadottestraße mit
eindeutiger Priorisierung des

Radverkehrs in diesem Bereich.

Die am häufigsten bewerteten Beiträge zum Radverkehr 

positive Bewertungen

negative Bewertungen
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Metrobus
statt Schnellbus: zuschlagsfreier ÖPNV

(auch für Elbbesucher sinnvoll)

Platz und Attraktivität
für Busse, Fußgänger und Radfahrer

erhöhen: Keine Priorität für den
Autoverkehr

+ ein Fahrradweg mit erhöhter
Abgrenzung

+kein zweispuriges Fahren
+Tempolimit mit Kontrollen

+ Ampel oder Zebrastreifen zum Eingang
in den Heine-Park (Nr. 43)

Kostenlosen ÖPNV für Bewohner der
Elbvororte

während der Bauphase, damit die Busse
in dieser Zeit vermehrt genutzt werden.

System auf alle Großbaustellen in
Hamburg übertragen. Parallel

Kapazitätserhöhung und Priorisierung
während der Bauzeit.

Radverkehr massiv
ausbauen und Shuttle-Verkehr vom

Altonaer Bahnhof für den
Ausflugsverkehr einrichten. Priorisierung

des Rad-/Fußverkehrs und Autos
untergeordnet. Ziel "Leistungsfähigkeit

erhalten" nicht zukunftsweisend.

Die am häufigsten bewerteten Beiträge zu weiteren Aspekten der Elbchaussee 

positive Bewertungen

negative Bewertungen

 

 

Abbildung 7: Die am häufigsten bewerteten Beiträge zu weiteren Aspekten der Elbchaussee 



 
Abbildung 8: Vorschläge, die häufig und in unterschiedlichen Beiträgen erwähnt wurden (sortiert nach positiver Bewertung in Prozent) 
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neue Fährverbindung von (Wedel) Blankenese
über (Airbus) Teufelsbrück (Övelgönne) Altona,

Landungsbrücken (Elbphilharmonie, HCU,
Elbbrücken) Taktverdichtung Linie 62/64?

neuer/billigerer Busverkehr von den Elbvororten
Richtung Altona

Baumbestand und Grünflächen erhalten Baulich getrennte Radwege

Häufige Vorschläge in den Beiträgen sowie Zustimmung zu den Vorschlägen in Prozent 



 

 

 

 

ÖPNV Gesamtverkehrsführung Kfz-Verkehr/Parken Radverkehr Fußverkehr

Busampel für Linksabbieger 

von der Elbchaussee auf die 

Baron-Voght-Str. (5/1)

Den vor wenigen Jahren 

neu gestalteten

Platz so erhalten (6/3)

Ampel für Linksabbieger

von der Baron-Voght-Str. in 

die Elbchausse (1/5)

Fahrrad Abstellmöglichkeiten 

mit Regenschutz schaffen 

(8/4)

Fußwege östlich des Platzes

schmaler machen (8/8)

Shuttlebus Teufelsbrück-

Klein Flottbek 

(21-Taktverdichtung) (3/2)

Zebrastreifen durch

Ampel ersetzen (10/12)

Bessere Zufahrt für den

Airbus-Parkplatz (2/0)

Weiterführung

des Radwegs auf dem Hans-

Leip-Ufer (12/7)

Zusätzliche Fußgängerüberwege schaffen

(8/4)

Airbus Fähren vom Anleger 

Docklands.

Shuttle Busse von dort zum 

Bahnhof Altona (8/0)

Untertunnelung des

Teufelsbrücker Platz für 

den Kfz-Verkehr (oben 

Flächen für Radfahrer und 

Fußgänger) (4/1)

Parkplätze erhalten (3/4) Radwege (im

Bushaltestellenbereich) mit 

Piktogrammen kennzeichnen 

(10/5)

Querungszone mit Vorfahrt für 

querenden Verkehr (Fußgänger?) (5/9)

Eingeschossiges Parkdeck

auf verkleinertem 

(kostenpflichtigem?) 

Airbus-Parkplatz. Somit 

mehr Raum für 

Bushaltestellen, Rad- und 

Fußwege (2/3)

Linksabbiegemöglichkeit für 

Radfahrer von Ottensen aus 

auf den Elberadweg Richtung 

Blankenese einrichten (im 

Moment unklare 

Verkehrsführung) (10/3)
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Abbildung 9: Beiträge zum Bereich Teufelsbrück, aufgeschlüsselt nach Themen (Zahlen in Klammern: positive Bewertungen/negative Bewertungen) 

 

 

 

 



Gesamtverkehrsführung Kfz-Verkehr/Parken

Nicht nur Elbchausse in der 

Planung beachten, sondern 

ein Gesamtverkehrskonzept 

mit den Nebenstraßen 

erstellen (11/6)

Bernadottestr. Für den 

Autoverkehr vierspurig 

von Halbmondsweg bis 

Hohenzollernring 

ausbauen. Dafür in 

diesem Bereich die 

Elbchaussee als 

Fahrradstraße (6/12)

Fahrradstr. auf gesamter 

Länge nördlich der 

Elbchaussee: 

Manteuffelstr./Klein 

Flottbeker 

Weg/Bernadottestraße 

(13/28)

Bernadottestr. für den

Fahrradverkehr ausbauen. 

Kein Durchgangsradverkehr an 

der Elbchausse (48/94) 

Von der Bernadottestr. Am 

Rathenaupark Verbindung 

zur Bleickenallee schaffen, 

als weitere Alternative 

Richtung Altona (11/5)

Rad- und Fußweg zwischen 

Buchenhof und Elbgarten. 

Dann Anschluss für den 

Radverkehr an die 

Bernadottestr. (6/1)

Kein Kopfsteinpflaster auf 

der Bernadottestr. 

Zwischen Halbmondsweg 

und Parkstr.m Stattdessen 

radfahrerfreundlicher 

glatter Belag (21/13)

Radverkehr
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Abbildung 10: Beiträge zu den Nebenstraßen der Elbchaussee (Zahlen in Klammern: positive Bewertungen/negative Bewertungen) 

 

 



ÖPNV Radverkehr

Bushaltestelle an der 

Elbchaussee auf Höhe der 

Strandperle (14/3)

Parken vollkommen 

verbieten (22/4)

Parken für Anwohner und 

Zulieferer/Handwerker 

sicherstellen (7/4)

Radwege einrichten (5/0)

Parken auf Fußwegen 

("Wildparken") 

verhindern. Für andere 

Verkehrsteilnehmer 

sichere Anlage von 

Parkplätzen (33/4)

z.B. Anwohnerparkplätze 

mit Maximalparkdauer für 

Besucher (4/12)

Radweglücke Övelgönne 

schließen. Trotz 

Volksentscheid Elbstrand 

miteinbeziehen (6/8)

Parkbuchten einrichten 

(1/3)

Absolutes Halteverbot 

zwischen 7:30 und 9:30 Uhr 

sowie zwischen 17:00 und 

19:00 Uhr (5/1)

Radfahrstreifen auf der Straße 

(9/2)

Mehr Parkplätze schaffen 

(1/15)

Neue Stadtrad-Station (11/6)

Kfz-Verkehr/Parken
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Abbildung 11: Beiträge zum Bereich Strandperle/Ovelgönne (Zahlen in Klammern: positive Bewertungen/negative Bewertungen) 


